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Budenheim. – Endlich wieder
Sitzungen, endlich wieder Fassen-
acht! Schon die ersten Veranstal-
tungen des Carneval Clubs Bu-
denheim zeigten, dass die Buden-
heimer in Feierlaune sind. Mit der
Auftaktsitzung „Kongress der Frau“
gelang Sitzungspräsidentin Kerstin
Becker wieder einmal ein närri-
sches Feuerwerk, mit einem bun-
ten Strauß an Vorträgen, Gesang
und Tanz.
Nach zwei Jahren Zwangspause
wurde bereits der Einzug des Ko-
mitees mit der Mainzer Ranzen-
garde zur Party. Gut gelaunt, mit
flotter Musik und noch flotterem
Hüftschwung durfte die Garde erst
nach der zweiten Zugabe weiter-
ziehen. Christoph Seib, mit seiner
Mischung aus Vortrag und Gesang
wurde frenetisch gefeiert. Eigenge-
wächs Kerstin Bitz sorgte als ge-
plagte Mutter pubertierender Kids
für Lachmuskeltraining, ebenso

Matthias Bott als Meenzer Nacht-
kapp. Ein besonderes Sahne-
schnittchen waren die Niersteiner
Trauerschnallen, die Klatsch und
Tratsch mal so richtig auf die
Schippe nahmen. In einem solchen
Aufgebot dürfen natürlich Fassen-
achtsgrößen wie Heininger und
Schier nicht fehlen, die mit ihrem
doppelt gebuchten Vortrag und
dem daraus entstandenen Disput
um die Auftrittszeit für extreme Er-
heiterung sorgten. Tänzerisch er-
oberten „Fit for Dance“ aus Fin-
then, die „Dynamics“ aus Hechts-
heim und die „Rainbowdaddies“,
Budenheimer Eigengewächse, die
Bühne. Für Gesang in närrischer
Manier waren Diether Meisenzahl
und zum Finale die Tugendbolde
zuständig. Richtig Party gab es wie
immer mit Oliver Mager, den die

Damen am liebsten gar nicht mehr
von der Bühne gelassen hätten.
Weiteres Highlight war sicher auch
der Gardetanz von Marcel Lipp-
hardt, akrobatisch ausgefeilt und
schwungvoll dargeboten. Die mu-
sikalische Begleitung der Sitzung
übernahm Joachim Peters. Am
Ende waren sich alle einig, das war
Spaß pur.
Hoch her ging es dann auch bei
der Kinderfassenacht am Sonntag.
Der ausverkaufte Saal kochte von
Anfang an. Da hatte Lea Federlein
es nicht schwer, die Kinderschar
mit Mitmachspielen und tollen Pro-
grammpunkten bei Laune zu hal-
ten. Die Turngemeinde Budenheim
präsentierte vier ihrer tollen Kin-
dergruppen, und ganz gleich ob sie
eine Trampolinshow boten oder die
Zumba Kids und Juniors oder die

Beim CCB wird viel gelacht
Kongress der Frau und Kinderfastnacht

Das Komitee zog mit der Mainzer Ranzengarde in den Saal ein.
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Stepping Queens musikalischen
Sport vorführten, es zeigte sich,
wie vielfältig die Kids ihre Freizeit
gestalten. Aus Wiesbaden waren
die Fidele 11 vertreten. Und natür-
lich feierte Oliver Mager mit der
bunten Schar sein Kinderpro-

gramm. Alles in allem ein gelunge-
nes Wochenende, das sicher Lust
auf mehr macht. Für die Sitzung
Budenum un drumerum am kom-
menden Samstag können Kurzent-
schlossene noch Karten an der
Abendkasse erwerben.
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Matthias Bott. Heininger und Schier.

„Fit for Dance“ aus Finthen.

Die „Dynamics“ aus Hechtsheim.
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Budenheim. – In den vergange-
nen Jahren hat das Team der
Bücherei bei der Ausleihe eine zu-
nehmende Nachfrage nach digita-
len Medien für Kinder feststellen
können.
Daher wurden Ende letzten Jahres
zwölf neue tiptois der Firma
Ravensburger angeschafft. Inter-
aktive Lernspiele sowie Puzzle zu
verschiedenen Themengebieten
stehen ab sofort zur Ausleihe
bereit, unter anderem „Erste Zah-
len / Buchstaben“, „Merken und
Konzentrieren“ sowie „Wir lernen
Englisch“.
Aber auch Themen zu Märchen,
Bauernhof und Polizei sind vorhan-
den. Für alle, die keinen tiptoi-Stift
zuhause haben, gibt es ein „Star-
terset“ mit Stift zur Ausleihe.
Der Bestand der nunmehr 32 tip-
tois kann auch im Onlinekatalog
unter
https://www.eopac.net/budenheim/
eingesehen werden. Oder über die
kostenlose App „bibkat“ für das
Smartphone oder Tablet. Dort
muss die Bücherei „Budenheim“
ausgewählt werden.
Für Erwachsene ist ebenfalls eine
große Anzahl an neuer Belletristik
eingetroffen.
Die Öffnungzeiten sind sonntags
von 10 bis 12 Uhr und mittwochs
von 16 bis 18 Uhr.

Viele neue tiptois und
Bücher zur Ausleihe

Hoch her ging es bei der Kinderfassenacht am Sonntag.
(Fotos: CCB)
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 28. und Sonntag,
29. Januar 2023:
Drs. Habermehl, Neue Mainzer
Straße 76–78, Mainz-Hechts-
heim, Telefon 06131/504600 und
507500.
Am Mittwoch, 1. Februar 2023:

Dr. Franke/Dr. Schmitz, Heides-
heimer Str. 26, Mainz-Gonsen-
heim, Telefon 06131/42000.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Eine der ehrenamtlichen Helferinnen des Familien-
zentrums Mühlrad, die die Internet-Plattform „Suche und Finde“
des Arbeitskreises „Miteinander der Kulturen“ betreibt, erhielt im
Sommer die Anfrage einer Flüchtlingsfamilie nach Vorhängen.
Das vier Meter breite und fast bodentiefe Wohnzimmerfenster lag
zur Südseite und die Wohnung heizte sich bei konstanten 37° un-
erträglich auf. Bei ihrer Google-Recherche stieß sie auf die Main-
zer Internetseite „Die Gardinen e.V.“ Es handelte sich dabei aller-
dings nicht um einen Gardinenverkauf, sondern um einen Fast-
nachtsverein: die 1. MainzerFrauenGarde MFG Die Gardinen e.V.
(Gardistinnen), 2014 gegründet, die sich abgekürzt die „Gardin-
scher“ nennen. Amüsiert rief die ehrenamtliche Frau Bischoff
dort an und berichtete, wie sie auf die Seite aufmerksam gewor-
den sei. Die „Gardinen“ waren ebenso amüsiert, gerührt und be-
geistert, so dass sie kurzentschlossen 111 Euro für Vorhänge
spendeten. Inzwischen hat die Familie Gardinen und alle sind
glücklich über diese tolle Spende.

(Foto: Familienzentrum Mühlrad)
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Mainz. – Mitglieder des Deutschen
Bundestags können dreimal im
Jahr Gruppenreisen aus ihren
Wahlkreisen eine mehrtägigen po-
litischen Bildungsfahrt nach Berlin
anbieten. Die rheinland-pfälzische
Bundestagsabgeordnete Tabea
Rößner (Bündnis 90/Die Grünen)
lädt Interessierte zur Teilnahme
ein:
„Für mich ist der Austausch mit
Menschen aus Mainz und Rhein-
land-Pfalz immer ein Highlight im
hektischen Berliner Politikbetrieb.
Denn hier komme ich ganz unmit-
telbar mit ihnen in Kontakt, kann
meinen Alltag zwischen Plenar-
und Ausschusssitzungen zeigen
und ebenso über manche Kuriosi-
täten im Bundestag aufklären. Die
Bildungsreisen sind eine spannen-
de und wertvolle Art den Men-
schen die Politik näher zu bringen,
und das geht nirgendwo besser als
im politischen Herzen unserer De-
mokratie.
Deshalb freue ich mich über jede
Anmeldung politisch interessierter
Menschen und von denen, die es
noch werden wollen. Neben dem
Besuch im Reichstag bietet das
abwechslungsreiche Programm
auch viele weitere interessante
Stationen – von Museen über the-
matische Stadtführungen bis hin
zu Gesprächen in Ministerien. Ich
lade ganz herzlich dazu ein, mein
politisches Berlin kennen zu ler-
nen.“
Weitere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung finden
Interessierte unter über
https://bpa.tabea-roessner.de.

Tabea Rößner lädt
nach Berlin ein

Budenheim. Auch im Winter
gehen einige Paddler des Kana

Clubs Budenheim mit ihren Booten
auf den Rhein. Die eifrigste Padd-

lerin ist bereits 79 Jahre alt und
geht noch fast täglich paddeln. Bei
leichtem Hochwasser, Pegel Mainz
circa vier Meter, erschließen sich
den Abenteurern ganz neue Pad-
delreviere. Ein seltenes Erlebnis ist
die Begegnungmit einem Amphi-
bien-Fahrzeug auf dem Altrhein-
arm hinter der Eltviller Aue. Das
Fahrzeug wird noch zum Einkau-
fen im nahen Heidesheim genutzt.

Paddeln im Winter
Auch in der kalten Jahreszeit sind Paddler auf dem Rhein unterwegs

(Fotos: Kanu Club Budenheim)

Budenheim. Am 27. Febru-
ar lädt die FDP Budenheim
ab 18 Uhr (Einlass
17.30 Uhr) zu ihrem He-
ringsessen auf den Buden-
heimer Terrassen in der Bin-
ger Straße 94 ein. Zu Gast ist
Daniela Schmitt, Ministerin
für Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau des
Landes Rheinland-Pfalz. Da-
niela Schmitt wird eine Rede
halten und als Ehrengast das
Heringsessen eröffnen. Die
FDP Budenheim lädt alle Bu-
denheimer zum Heringses-
sen ein und freut sich auf
spannende Gespräche und
einen interessanten Aus-
tausch. Anmeldungen und
Reservierungen unter
event@budenheimer-terrasse
n.de oder telefonisch unter
0172 – 8686771.

Heringsessen
mit Ministerin

Fahrrad statt Auto nehmen, Re-
genwasser für Waschmaschine
und Toilette nutzen, eine Photovol-
taik-Anlage oder einen eigenen
Gemüsegarten betreiben – wer
diese Aspekte beherzigt, verdient
womöglich die Auszeichnung „Grü-
ne Hausnummer PLUS“. Damit
würdigt der Landkreis Mainz-Bin-
gen jährlich umweltbewusste
Haushalte. Bewerbungsschluss ist
der 31. Mai.
Verliehen wird die Grüne Haus-
nummer PLUS an Haushalte im
Landkreis, die eine Reihe von um-
welt- und klimafreundlichen Krite-
rien erfüllen. Bedeutend sind ins-

besondere die Bauweise und Aus-
stattung des Hauses sowie das in-
dividuelle Konsumverhalten. Die
Bewertung erfolgt nach einem
Punktesystem, das in verschiede-
ne Bereiche unterteilt ist: Neben
dem Gebäude selbst werden die
Gewinnung und der Verbrauch von
Strom, Wasser- und Wärme be-
wertet. Außerdem spielt eine Rolle,
wie das Grundstück gestaltet ist
und inwiefern es Grünanlagen gibt.
Im Hinblick auf Konsum und Mobili-
tät ist relevant, woher die Bewoh-
nerinnen und Bewohner ihre Nah-
rungsmittel beziehen, welche Fort-
bewegungsmittel sie nutzen und

ob sie sich ehrenamtlich engagie-
ren.
So funktioniert die Bewerbung: Der
Kriterienkatalog wird selbst vo-
rausgefüllt und an das Umwelt-
und Energieberatungszentrum
(UEBZ) gesendet. Dieses über-
prüft die Angaben bei einem Tref-
fen vor Ort und erstellt eine finale
Bewertung. Wer dabei 150 Punkte
oder mehr erreicht, bekommt in ei-
ner Feierstunde die Grüne Haus-
nummer PLUS verliehen.
Schon seit dem Jahr 2005 vergibt
der Landkreis Mainz-Bingen die
Grüne Hausnummer. Diese wurde
2015 zur Grünen Hausnummer
PLUS modifiziert, da seitdem auch
Aspekte zu einem nachhaltigen
Konsumverhalten in die Bewer-
tung mit einfließen.
Bewerbungen können ganzjährig

beim Umwelt- und Energiebera-
tungszentrum (UEBZ) eingereicht
werden.
Den Kriterienkatalog gibt es unter
www.mainz-bingen.de, Abteilung
Klimaschutz und dann unter Um-
weltbildung – Grüne Hausnummer
PLUS. Weitere Infos gibt es bei
Martina Schnitzler unter der Tele-
fonnummer 06132/787-2170 oder
per E-Mail an
schnitzler.martina@mainz-bingen.de
.

Umweltbewusste Haushalte
Jetzt für Grüne Hausnummer PLUS bewerben

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de
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Budenheim. Nach zwei Jahren
Unterbrechung hat die CDU das
neue Jahr mit ihrem traditionellen
Neujahrsempfang begonnen. Im
kleinen Saal des Bürgerhauses
waren bei den fast 50 Gästen unter
anderem der Landtagsabgeordne-
te Thomas Barth, Bürgermeister
Stephan Hinz und der Vorsitzende
der CDU-Kreistagsfraktion, Oliver
Wernersbach.
Nach dem sich alle Gäste einge-
funden und ein Glas zum Ansto-
ßen hatten, eröffnete der CDU-
Vorsitzende Tim Froschmeier die
Veranstaltung. Neben dem obliga-
torischen Blick zurück, auf die
Weltpolitik, aber auch das Gesche-
hen in und um Budenheim, widme-
te er sich auch den wieder stattfin-
denden Aktionen der CDU. So
konnte 2022 unter anderem die
Baumschneideaktion im Garten
der Pankratiuskirche umgesetzt,
die Ostereieraktion durchgeführt
und erstmal ein Familien-Advents-
basteln angeboten werden. Neben
diesen Momenten im Jahr 2022
gab es aber auch nachdenkliche
Worte. Nicht nur der „Angriffskrieg
Russlands gegen die Ukraine“ be-
schäftige die Menschen. Auch
wenn sich in der Folge „das große
Miteinander und die Solidarität Bu-
denheims zeigte“, als man wenige
Tage nach Kriegsbeginn mit 400
bis 500 Menschen den Kriegsop-
fern gedachte, habe man sich im
vergangenen Jahr mal wieder um
das „Miteinander in der Gemeinde“
sorgen müssen. Verbale Angriffe
auf Social Media und in der Buden-
heimer Heimat-Zeitung gegenüber
Kommunalpolitikern, die ehren-
amtlich tätig sich Anfeindungen
ausgesetzt sehen. Hier gehe es
ihm ausdrücklich nicht um entste-
hende Diskussionen über Meinun-
gen und Entscheidungen, sondern
über verbale Ausfälle und Entglei-
sungen Einzelner.
Gerade dieser „Verfall des Mitein-
anders“, wie es Froschmeier nann-
te, gelte es im neuen Jahr anzuge-
hen. Die positiven Dinge, die in Bu-
denheim passieren, gezielt he-
rauszuheben und zu zeigen, was
zusammen geschafft werden kön-
ne. Budenheim stehe immer wie-
der vor Herausforderungen, die
man aber meistern können, z.B.
zuletzt bei der Suche nach einem
Nachfolger des ASB-Senioren-
heims. „Unser Bürgermeister hat
sich umgehend gekümmert und
getan was möglich war“, so der

CDU-Vorsitzende. Umso erfreuli-
cher, dass mit dem Diakonie-Zen-
trum Zoar schnell ein Nachfolger
gefunden werden konnte. Eben-
falls hob Froschmeier den Bau der
„2. Anbindungsbrücke“ heraus, die
von elementarer Bedeutung für die
Menschen, die Firmen und die
Feuerwehr unterhalb der Bahn-
linien sei. Ebenfalls wichtig sei es
weiterhin Wohnraum in Budenheim

zu schaffen bzw. bereits zur Verfü-
gung stehenden Raum ideal zu
nutzen.
Gerade das Baugebiet „Wäldchen-
loch“ müsse endlich vollzogen wer-
den. „Es muss Schluss sein mit der
Blockade einer Fraktion, die somit
den Wohnraum für viele Menschen
verhindert“, erklärte Froschmeier
in Richtung von Bündnis 90/Die
Grünen.
Anschließend berichtete der CDU-
Landtagsabgeordnete Thomas
Barth über die aktuelle Lage im
Mainzer Landtag. Er berichtete,
wie „schwer es ist als Opposition
Erfolge zu feiern“, doch stellte he-
raus, dass es diese gegeben habe.
Unter anderem sei es der beharrli-
che Einsatz der CDU-Fraktion im
Untersuchungsausschuss zur Ahr-
tal-Katastrophe gewesen, der Er-
kenntnisse hervorbrachte, die In-
nenminister Roger Lewentz derart
belasteten, dass er in der Folge zu-
rücktrat. Aber auch die Bereiche
Bildung, Schule und Kita sprach
Barth an.Themen, die ihm als ehe-
maligem Lehrer besonders wichtig
seien. Hier sei er permanent im
Austausch mit den Lehrerinnen,
Lehrern, Erzieherinnen und Erzie-
hern. In allen Bereichen herrsche
große Unzufriedenheit.
Unzufrieden zeigte sich auch Oli-
ver Wernersbach mit Blick auf ei-
nen kürzlich in der Presse ausge-

tragenen Clinch zur Organisation
der Abfallbeseitigung im Land-
kreis. Letztendlich habe sich der
Koalitionspartner SPD nicht für die
beste Lösung entschieden, son-
dern den Kreis in eine Anstalt öf-
fentlichen Rechts zusammen mit
der Stadt Mainz geführt, obwohl es
zahlreiche private Alternativen ge-
geben hätte. Leidtragende seien
die Menschen, die jetzt höhere Ge-
bühren zahlen werden. Ansonsten
berichtete Wernersbach noch über
die Zusammenarbeit innerhalb der
Kreis-Koalition.
Der Landkreis stehe aufgrund des
neu gestalteten kommunalen Fi-
nanzausgleichs vor großen He-
rausforderungen. „Der Landkreis
Mainz-Bingen hat über Jahre gut
gewirtschaftet und wird genau da-
für jetzt vom Land Rheinland-Pfalz
bestraft“, erklärte Wernersbach.
Durch die fehlenden Einnahmen
des Landkreises habe man wichti-
ge Zuschüsse komplett streichen
müssen, da sonst die umliegenden
Kommunen noch weiter belastet
worden wären.
Nach kurzen überleitenden Worten
wurde dann von Tim Froschmeier
das kalte Büffet eröffnet und Raum
und Zeit für den Austausch gege-
ben. Nach gut drei Stunden leerte
sich der kleine Saal dann allmäh-
lich und die Gäste machten sich
auf den Heimweg.

CDU begrüßt das neue Jahr
Neujahrsempfang im kleinen Saal des Bürgerhauses

Tim Froschmeier.

Oliver Wernersbach, Stephan Hinz,Tim Froschmeier und Thomas Barth (v.l.n.r.).
(Fotos: CDU Budenheim)
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Einen gebrauchten Tag
erwischten die Budenheimer
Damen 1 in der Handball-
Oberliga RPS gegen den
Rheinhessen-Rivalen TV Bo-
denheim. Den Siegtreffer für
die Gastgeberinnen zum 27:26
(14:12) mussten die Sport-
freundinnen unmittelbar vor
dem Abpfiff hinnehmen. Nun
ist für den Tabellen-Vierten am
Samstag (28. Januar) ab
17:30 Uhr in eigener Wald-
porthalle Wiedergutmachung
gegen den TV Bassenheim
angesagt.

Budenheim. Nach einem Sechs-
Punkte-Lauf wollten die Buden-
heimerinnen im Oberliga-Derby
gegen den TV Bodenheim alles da-
für geben, um die kleine Siegesse-
rie fortzuführen und an die Leis-
tung der vergangenen Wochen an-
zuknüpfen. So viel stand von vor-
neherein fest: Um beide Zähler aus
der Guckenberghalle in Boden-
heim mitzunehmen, durften sich
die Spielerinnen kaum Schwächen
leisten. Bis zur 11:10-Gästefüh-
rung in der 23. Spielminute gelang
es den Budenheimerinnen fast
durchgehend, vorzulegen. Aller-
dings war ihr Spiel hier bereits von
vielen Fehlwürfen geprägt. Immer

wieder gelangen den Sportfreun-
dinnen gute Durchbrüche durch
den Bodenheimer Abwehrver-
band, doch oftmals scheiterten sie
anschließend frei vor Torhüterin

Vanessa Konischek oder am Alu-
minium des Torrahmens.
Doch nach dem Bodenheimer
Ausgleich zum 11:11 verloren die
Sportfreundinnen ihre Dominanz
– fortan waren es die Gastgeberin-
nen, die vorlegten, und die Gäste
schlüpften nun ungewollt in die
Rolle derjenigen, die nachziehen
mussten – immerhin allerdings,
ohne sich abschütteln zu lassen.
Den höchsten Vorsprung erspielte
sich Bodenheim in der 53. Minute,
als Lara Sager zum 26:22 traf.
Doch dann warf Budenheim noch
einmal alles in die Waagschale und
kämpfte sich Tor um Tor heran – bis
Ariane Hilbig 21 Sekunden vor
dem Abpfiff per Siebenmeter den
26:26-Ausgleich erzielte. Mit dem
letzten Ballbesitz hatte Bodenheim
schließlich das bessere Ende für
sich: Vier Sekunden vor Spielende
parierte Budenheims Torhüterin
Michelle Nicolay zunächst einen
Wurf – der Abpraller landete aller-
dings genau bei Bodenheims Spie-
lerin Kira Enders, die bei zwei Se-
kunden Restspielzeit den rückbli-
ckend betrachtet verdienten Sieg-

treffer zum 27:26 für den TV Bo-
denheim erzielte.

Mission Wieder-
gutmachung

„Wir haben uns super zurückge-
kämpft“, so der enttäuschte Buden-
heimer Trainer Marcus Quilitzsch,
„aber 23 Fehlwürfe sind schlicht-
weg zu viel!“ Nun heißt es, dieses
Spiel in der Trainingswoche abzu-
haken und sich voll und ganz auf
das Heimspiel gegen den elftplat-
zierten TV Bassenheim am Sams-
tag (28. Januar) um 17:30 Uhr zu
konzentrieren. Die Sportfreudinnen
wollen den Zuschauern in der Bu-
denheimer Waldsporthalle zeigen,
dass sie besser können – beson-
ders in ihrer „Grünen Hölle“.
Für die Sportfreunde Budenheim
spielten und trafen: Michelle Nico-
lay, Angelina Keil – Carla Schurich
(4), Alexandra Flebbe (8), Sophie
Weber (2), Dorina Nahm (3), Ariane
Hilbig (7), Carina Oberborbeck,
Anna Mussenbrock (je 1), Julia
Köppe, Lena Petry, Ylea Winter,
Franziska Stein.

„23 Fehlwürfe sind zu viel“
Budenheimer Sportfreundinnen unterliegen Tabellennachbarn Bodenheim knapp

An Bodenheims Torfrau Vanessa Konischek haben sich die Budenheimer Sportfreundinnen – hier
Franziska Stein – im Derby die Zähne ausgebissen. (Foto: Blitzlichtkabinett)

In der letzten Spielminute erzielt Sportfreundin Ariane Hilbig per
Strafwurf den Ausgleich – aber das letzte Wort hatten anschlie-
ßend die Gastgeberinnen. (Foto: Blitzlichtkabinett)
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Das Mini-Turnier der Sportfreunde Budenheim hat seinem Namen alle Ehre gemacht: Nicht nur
die Handball-Kinder der Jahrgänge 2017 bis 2014 waren jung, sondern auch die Zahl der teilnehmen-
den Teams in der Waldsporthalle war diesmal recht übersichtlich: Nach den starken Schneefällen in
der Nacht zuvor hatte ein Verein mit langem Anfahrtsweg kurzfristig abgesagt, sodass am Samstag
nur je zwei gemischte Mannschaften der gastgebenden Sportfreunde und der Gäste vom MainzerTV
von 1817 ihre Kräfte im freundschaftlichen Wettkampf miteinander messen konnten. Den Kindern
hat es dennoch wieder viel Spaß gemacht, wie das gemeinsame Abschlussfoto aller Mannschaften
der beiden Handball-Vereine zeigt. (Foto: Sportfreunde Budenheim/ Ingo Fischer)

Alles Zufall?
Unser Leser Alexander Roth
nimmt Stellung zum Artikel „ZO-
AR übernimmt Seniorenzentrum“
in der Heimat-Zeitung vom 19. Ja-
nuar.

Als Sohn einer ehemaligen Be-
wohnerin des Seniorenzentrums
ist es mir ein Anliegen, den oben
genannten Artikel zu kommentie-
ren.
Nachdem den Bewohnerinnen
und Bewohnern am 1. Dezember
2022 mit Frist bis zum 31. Januar
2023 auf maximal nüchterne und
wenig empathische Art und Wei-
se gekündigt wurde, die Angehö-
rigen sich völlig überraschend
und zunächst nahezu unkoordi-
niert um eine neue Unterbringung
in der Region kümmern mussten,
treibt die Nachricht, dass ein neu-
er Betreiber das Budenheimer
Seniorenheim zum 1. März 2023
übernimmt, meinen Blutdruck in
gesundheitlich bedenkliche
Höhen. Zumal der ehemalige Be-
treiber im Rahmen einer Informa-
tionsveranstaltung am 7. Dezem-
ber 2022 dargelegt hat, dass man
händeringend nach einem neuen

Betreiber gesucht habe, jedoch
bedauerlicherweise kein Interes-
sent gefunden werden konnte.
Nach meinem Kenntnisstand
wurde die Übernahme des Senio-
renzentrums erst Ende Dezem-
ber seitens des neuen Betreibers
der Gemeinde Budenheim mitge-
teilt. Zu diesem Zeitpunkt waren
nur noch eine Handvoll der ehe-
mals 36 Bewohnerinnen und Be-
wohner in der Einrichtung mit der
Aussicht im Januar auszuziehen.
Vor dem Hintergrund, dass der
neue Betreiber aufgrund des ge-
planten Baugebiets „Heideshei-
mer Höfe“ einen neuen Standort
sucht, sowie der Tatsache, dass
in Budenheim gut 60 Bewohner
untergebracht werden können
und der neue Betreiber verkündet
47 Bewohner mitbringen zu wol-
len, muss man kein intellektuelles
Genie sein, um zu erkennen,
dass das Zahlenspiel mit 36 ehe-
maligen Bewohnern nicht auf-
geht.
Für mich bleibt nur die bittere Ver-
mutung, dass es von vorne he-
rein nüchternes Kalkül und Be-
standteil des „DEALS“ zwischen
den beiden Trägerorganisationen
(mit vermeintlich wohltätig klin-
genden Namen) war, zunächst 36
unserer Mütter und Väter loswer-
den zu müssen!
Aus meiner Sicht am Ende eher
eine win-win-Situation für beide
Trägergesellschaften, denn ganz
offensichtlich geht es nur noch
um wirtschaftliche Interessen.
Menschen spielen keine Rolle.
Schöne neue Welt!

Leserbriefe geben stets die Mei-
nung des Einsenders wieder, die
nicht mit der Meinung der Redak-
tion übereinstimmen muss.

Der Stil ist
nicht in Ordnung

Unser Leser Helmut Seifert rea-
giert auf ein Schreiben, das mit
der Anhebung der Grundsteuer
der Gemeinde Budenheim ab
dem 1. Januar 2023 dem Grund-
steuerbescheid beigefügt wurde.

Hier stellt sich die Frage, ob durch
die Änderung des Landesfinanz-
ausgleichgesetzes ab 1. Januar
2023 und der Erhöhung der Nivel-
lierungssätze es zwingend erfor-
derlich war, die Grundsteuer zu
erhöhen.
Im Anschreiben selbst wird for-
muliert „Ersten Umfragen zufolge
zeichnet sich landesweit eine Er-
höhung der Grundsteuern ab dem
Jahre 2023 ab“.
Nach meiner Meinung ist allein
schon mit dieser Formulierung
eine Erhöhung der in Rede ste-
henden Grundsteuer nicht erfor-
derlich gewesen, zumal die Anhe-
bung der Hebesätze, wie in die-
sem Schreiben formuliert, durch
„Erlass einer Hebesatzverord-
nung für das Jahr 2023“ vorge-
nommen wurde. Auch den Hin-
weis, dass die letzten Erhöhun-
gen 1983 bzw. 2014 vorgenom-
men wurden, halte ich in der kon-
kreten allgemeinen wirtschaftli-
chen Situation nicht zielführend.
Die Festsetzung der Steuerhebe-
sätze ist grundsätzlich eine Ange-
legenheit im Rahmen der kommu-
nalen Selbstverwaltung.
Die Höhe bzw. Anhebung der

Nivellierungshebesätze durch die
Änderung des Landesfinanzaus-
gleichgesetzes bedeutet jedoch
keinen Zwang zur Anhebung der
Realsteuerhebesätze für die Städ-
te und Gemeinden, da die Schlüs-
selzuweisungen unabhängig von
tatsächlichen Hebesätzen berech-
net werden.
Die Nivellierungshebesätze stellen
lediglich einen Verteilungsmaßstab
dar.
Durch einen höheren fiktiven He-
besatz werden ausschließlich die
Steuereinnahmen im Schlüsselzu-
weisungssystem insgesamt stär-
ker gewichtet.
Hierdurch kommt es zu Umvertei-
lungswirkungen der Schlüssel-
masse von steuerstarken zu steu-
erschwachen Städten und Ge-
meinden. So die rechtliche Situa-
tion. Die Formulierung, die Grund-
steuerhebesätze zu erhöhen sei
nicht in erster Linie nicht auf Ge-
meindeebene zu suchen, ist damit
nicht richtig und es wird versucht
dem Land den „schwarzen Peter“
zuzuschreiben.
Was mich in diesem Zusammen-
hang besonders verärgert, sind die
Aussagen „nicht leichtgefallen“,
„überproportional angestiegene
Energie- und Lebenshaltungskos-
ten“ und die Tatsache, dass die im
Jahr 2025 umzusetzende Grund-
steuerreform noch zu weiteren
Steuererhöhungen führen.
Ich persönlich finde den Stil nicht in
Ordnung.
Es wäre toll, wenn der Bürgermeister
zu seinen Darlegungen Stellung
bezieht.

Sie haben die

Heimat-Zeitung

einmal nicht im 

Briefkasten?

Hier liegt sie aus:

Bäckerei Berg
Luisenstraße 12

Lotto am Eck
Heidesheimer Str. 74

Esso Station
Binger Straße 74
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten im
Senioren-Treff „60 plus“ der Gemein-
de Budenheim, Erwin-Renth-Str. 15
5. Kalenderwoche 2023
Einkaufsservice
Einkaufsservice dienstags (Netto / 1.
Dienstag i. Monat Aldi) und freitags
(REWE) mit
(mit FFP2 Maske) und ohne Mitfahrt.
Bitte um Anmeldung mind. einen Tag
vorab (Tel.: 1490).
Nachmittagsangebote
Wir laden ausdrücklich alle Budenhei-
mer Senioren:innen zu den Nachmit-
tagsangeboten herzlich ein: Wir bitten
um Anmeldung einen Tag vorab (Tel.:
1490).
Bei Bedarf kann ein Fahrservice in
Anspruch genommen werden. Hier
bitte ebenfalls telefonische Anmel-
dung einen Tag vorab (Tel.: 1490).
5. Kalenderwoche:
Montag, 30.01.23/ 15.00 Uhr
Bewegte Begegnung – Gymnastik mit
Gabi Bieser und anschließendem Heiß-
getränk
Dienstag, 31.01.2023 15.00 Uhr
Was passt wohin – gemeinsames puz-
zeln – bei Kaffee und hausgemachtem
Kuchen
Mittwoch, 01.02.2023 / 15.00 Uhr
Bauer, Ass wie schön wär da… und
andere Kartenspiele – bei Kaffee und
hausgemachtem Kuchen
Donnerstag 02.02.2023 / 15.00 Uhr
Ball-Darte (Ballwurfspiel) bei Kaffee
und hausgemachtem Kuchen
Sprechstunden / Beratungen
Beratung und Hilfe rund um das The-
ma Pflege / Pflegestützpunkt
Jeden 2. Donnerstag im Monat von
10.00 bis 12.00 Uhr
Kontakt: Frau Sabine Weinheimer
06135 / 93395-40
Beratung zum Thema Betreuung und
Vorsorge / Betreuungsverein der Le-
benshilfe e.V.
Jeden 2. Donnerstag im Monat
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung: Frau Susanne
Buch: 06131 / 337008
Beratung rund um das Thema Behin-
derung
Dienstags von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Kontakt: Frau Stefanie Geiser:
06731 / 4709710

Sprechstunde rund um das Thema
Smartphone/Digitalbotschafter der
Gemeinde Budenheim
Jeden 1. Montag im Monat, 15.00 Uhr.
Kontakt und Anmeldung: Herr Horst
Werner
(digitalbotschafter@email.de) oder
0171-5300317
Beratung in allen Fragen des Alters
/ Seniorenbeauftragte der Gemeinde
Budenheim
Nach Vereinbarung
Kontakt und Anmeldung: Frau Iris Faber:
06139 / 1490
Alle Beratungs- und Sprechstunden
angebote sind kostenlos.
Budenheim, 26.01.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim
(Stephan Hinz) Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde
Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-
Mombach (Eingang über Schulhof)
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo, Di, Do

& Fr: 16.00 – 20.30 Uhr & Mi:
16.00 – 18.30 Uhr & Sa (1x/Monat)

15.00 – 20.00 Uhr
Montag, 30.01.23
16.00 – 20.30 Uhr Garten-Frier-AG
Dienstag, 31.01.23
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff
Mittwoch, 01.02.23
16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-Küchen-
DingsBums
Donnerstag, 02.02.23
16.00 – 20.30 Uhr Turnhallen-Action
Freitag, 03.02.23
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff
Wegen der aktuellen Corona-Lage
gelten keine besonderen Regeln im
„Offenen Treff“. Willkommen sind
alle ab 8 Jahren. Wir bitten trotzdem
darum, bei Erkältungssymptomen die
BlueBox nicht zu besuchen. Bei posi-
tivem Coronabefund ist der Besuch
nicht gestattet.
Für weitere Informationen oder bei
Fragen wenden Sie sich bitte an:
Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die
bluebox.de, 06139-290520 oder
0152-53167395.
Budenheim 26.01.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim
(S. Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

Verfügung
Vollziehung des Landesstraßenge-
setzes;
Entwidmung von Grundstücken im
Bereich der Gemeindestraße
„Untere Bahnstraße“
Das zwischen dem Straßenkörper der
Gemeindestraße „Untere Bahnstraße“
und der Bahntrasse gelegene Gelände,
im Teilabschnitt zwischen der Uhland-
und der Triftstraße (Grundstücke Ge-
markung Budenheim, Flur 2, Nrn.
260/76, 260/78 und 260/79), wird ge-
mäß 37 Landesstraßengesetz (LStrG)
in der Fassung vom 01.08.1977
(GVBI. S. 277), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 07.12.2022 (GVBl.
S. 413), eingezogen.
Es handelt sich u.a. um eine mit Bäu-
men, Sträuchern und Hecken bewach-
sene Fläche, die nicht dem öffentli-
chen Verkehr dient. Der Gemeinge-
brauch an den drei vorgenannten
Grundstücken entfällt ab dem
01.05.2023.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Gemeinde-
verwaltung Budenheim, Berliner
Straße 3, 55257 Budenheim, einzule-
gen. Die Frist gilt auch als gewahrt.
wenn der Widerspruch beim Kreis-
rechtsausschuss des Landkreises
Mainz-Bingen, Georg-Rückert-Straße
11, 55218 lngelheim, eingelegt wird.
Budenheim, den 23.01.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim
Stephan Hinz

(Bürgermeister)

Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zu einer öffentlichen/nichtöffent-

lichen Sitzung des
Verwaltungsrates am

Donnerstag, 2. Februar 2023,
18.00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses,
Berliner Str. 3

T a g e s o r d n u n g
Öffentlicher Teil
1. Mitteilungen
2. Anfragen
3. Abstufung der Kreisstraße K 49;
Abstufungsvereinbarung
(1-2023)
4. Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
5. Mitteilungen
6. Anfragen
7. Verschiedenes
Budenheim, den 18. Januar 2023

(Stephan Hinz)
Bürgermeister und Vorsitzender

des Verwaltungsrates

Bekanntmachung

Aufgrund einer Personalversamm-
lung am Donnerstag, dem 26. Janu-
ar 2023, sind die Gemeindeverwal-
tung und die Gemeindewerke nur bis
13.30 Uhr erreichbar. Anrufe nach
13.30 Uhr werden auf die Anrufbe-
antworter der Verwaltung und der
Werke umgeleitet. Die Gemeindewer-
ke sind unter den bekannten Notfall-
nummern außerhalb der Öffnungszei-
ten (Strom : 06131/12 7001; Wasser:
06131/12 7003) erreichbar.
Budenheim, 24. Januar 2023

Gemeindeverwaltung/
Gemeindewerke Budenheim

(Hinz)
Bürgermeister
(Grieser/Weil)

Vorstände

Ihren Geburtstag feiern:
28.01. Hergesell, Günter 80 J.
29.01. Schmelzer, Irene 75 J.
31.01. Wrobel, Gregor 75 J.

Ihre Diamantene Hochzeit feiern:
29.01. Eheleute Renate und Klaus

Peters
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Budenheim. (mg) – Beton domi-
nierte in den vergangenen Jahr-
zehnten den Hausbau. Er ist stabil,
bezahlbar und langlebig. Doch
sechs bis neun Prozent der men-
schengemachten CO2-Emissio-
nen gehen auf das Konto seiner
Produktion. Aber: Kein verfügbarer
Baustoff kann Beton mit seinen Ei-
genschaften 1:1 ersetzen. Welche
langlebigen, stabilen, recycelbaren
und energieeffizienten Alternati-
ven man einsetzen könnte, erklärt
Schwäbisch Hall-Architekt Sven
Haustein.

Holz statt Beton

Holz ist ein idealer grüner Baustoff,
da dieser nachwachsend, regional
verfügbar und wiederverwertbar
ist. Holz ist leichter als Beton, den-
noch sehr belastbar, schnell mon-
tiert und weist sehr gute Dämmei-
genschaften auf. Ein weiterer Vor-
teil: Das verbaute Holz bindet CO2.
Beim Bau mit Holz statt Beton kön-
nen bis zu 56 Prozent der Treib-
hausgase eingespart werden. Laut
Sven Haustein ist Holz aber „nur
ein Teil der Lösung. Perspektivisch
lassen sich nicht alle Neubauten
aus Holz bauen – diesen Ressour-
cenbedarf können die deutschen
Wälder nicht decken.“

Lehm

Lehm, einer der ältesten Baustoffe
der Welt, erlebt derzeit eine Re-
naissance. Ein Naturstoff, der

leicht zu verarbeiten und recycel-
bar ist. Im Gegensatz zu Zement
wird er getrocknet, nicht gebrannt
– sein Primärenergiebedarf ist da-
her um 85 Prozent geringer. Au-
ßerdem gibt er keine Schadstoffe
ab, filtert die Raumluft, ist feuchtig-
keitsregulierend und speichert
Wärme. „Nur witterungsbeständig
ist Lehm nicht. Bauherren sollten
ihn daher im Außenbereich mit be-
gleitenden Maßnahmen wie Dach-
überständen oder Verblendungen
einsetzen“, erklärt Haustein.

Hanfbeton

Seinen Namen verdankt der zu
Ziegeln gepresste Baustoff seiner
Festigkeit: Er ist so hart wie Beton,
aber leichter und besteht aus Hanf-
fasern und Kalk. Hanfbeton ist
schwer brennbar, speichert Wär-
me, absorbiert Lärm und bindet
mehr CO2 als er bei der Produk-
tion verursacht, hat also eine nega-
tive CO2-Bilanz. „Das einzige Man-
ko ist der Mangel an Druckfestig-
keit. Bei mehrgeschossigen Mas-
sivbauten ist deshalb eine zusätzli-
che Lastabtragung erforderlich“,
ergänzt der Experte.

Stroh

Auch Stroh steht beim Bau von
Ökohäusern hoch im Kurs. „Stroh
ist natürlich, regional lieferbar, hat
ausgezeichnete Dämmeigen-
schaften und bindet Kohlendioxid“,
weiß Haustein. Sehr stark gepresst

hat Stroh ähnliche Eigenschaften
wie Holz, wächst allerdings viel
schneller und kann jährlich geern-
tet werden. Inzwischen gibt es
zahlreiche Siegel für Öko-Baustof-
fe wie beispielsweise „Der Blaue
Engel“ oder das Nachhaltigkeitsla-
bel „Cradle-to-Cradle“. Bauherren
sollten jedoch nicht nur auf die La-
bels achten. Wichtig sind ein sinn-

volles Konzept und die Beurteilung
einzelner Faktoren im Baukontext
dabei hilft ein erfahrener
Öko-Architekt.

Grüne Alternativen für Beton
Wie sich der klassische Baustoff ökologisch ersetzen lässt

Holz statt Beton: Holzhäuser sind schnell gebaut, dämmen auf natürlicheWeise gut und binden CO2
aus der Luft. (Foto: Zimmerei Treibholz)

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst (Pfarrerin Andrea Bei-
ner)
Mittwoch, 1. Februar, 18.00 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet in der
Evangelischen Kirche
Gruppenstunden:

Dienstag, 31. Januar: 17.00-
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht,
18.00-20.00 Uhr Teenkreis (13-16
Jahre)
Donnerstag, 2. Februar: 17.00 Uhr
Kinderchorprobe im Ev. Gemeinde-
haus (ab 5 Jahre)
Freitag, 3. Februar: 16.00-
17.30 Uhr Crazy Cookies (8-12 Jah-
re)
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

Katholische
Kirchengemeinde

Donnerstag, 26.1.2023

16:30 Uhr Treffen Caritaskreis,
Margot-Försch-Haus
Sonntag, 29.1.2023

10:00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 1.2.2023

18:00 Uhr Ökum. Friedensgebet
ev. Kirche, 19:00 Uhr Treffen
Firmkatecheten, Margot-Försch-
Haus
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 9.00 Uhr bis
12.00 Uhr.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

20
20

/1

Für über 70 Jahre Engagement 
und Vertrauen. Bitte helfen 
Sie uns auch weiterhin 
notleidene Kinder und 
Familien zu unterstützen.

EIN VERMÄCHTNIS

Bewirken Sie Gutes 
über das Leben hinaus. 
Mit einem Testament 
zugunsten der SOS-
Kinderdörfer geben Sie 
notleidenden Kindern 
Familie und Zukunft. 
Wir informieren Sie gerne: 
Telefon 0800 - 3060-500  

IST IHRE CHANCE

sos-kinderdoerfer.de
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Budenheim. (mg) – Die Inflation
drückt auf die Geldbörsen und auf
die Stimmung der Menschen. Ge-
fühlt wird alles teurer – im Super-
markt, beim Bummel über den
Weihnachtsmarkt, an der Tankstel-
le. Das Deutsche Institut für Ver-
mögensbildung und Alterssiche-
rung (DIVA) fragte in einer reprä-
sentativen Umfrage die Menschen
in Deutschland, wie Sie damit um-
gehen. Vorweg: Die Allermeisten
der ca. 2.000 Befragten (84,1 %)
rechnen damit, dass die hohe Infla-
tion über mehrere Jahre anhalten
wird, und drei Viertel (76,2 %) mei-
nen, dass sie sich deshalb erheb-
lich einschränken müssen. Fast 80
Prozent sind sogar besorgt um ihre
Rente (79,5 %).
„Erst allmählich steigen auch Löh-
ne und Gehälter stärker. Der Kauf-
kraftverlust ist also real.Viele Men-
schen zwingt dies zum Sparen, an-
gefangen beim Heizen bis hin zum
Supermarkt. Mit Blick auf die Diffe-
renz zwischen Lohnsteigerungen
und Inflation geht es aber bei den
Einsparungen nicht mehr nur um
den täglichen Bedarf. Zunehmend
rücken auch langfristige Ersparnis-
se und die Vorsorge in den Fokus“,
skizziert Prof. Dr. Michael Heuser,
Wissenschaftlicher Direktor des
DIVA, das Grundproblem von im-
mer mehr Bürgerinnen und Bür-
gern.
Das DIVA wollte es genauer wis-
sen und fragte nach konkreten Ein-
sparplänen. Auf Platz Eins mit 56,4
Prozent der Befragten der Energie-

verbrauch: Weniger heizen, weni-
ger Auto fahren, Stromfresser ab-
schalten. Es folgen Einsparpläne
bei Kleidung (52,8 %), bei Kultur,
Sport und Freizeit (48,5 %), bei
größeren Investitionen wie dem
Autokauf (48,5 %) und die Auflö-
sung von Abos (44,6 %). Urlaub,
des Deutschen liebstes Kind, soll
bei 44,3 Prozent weniger kosten.
Und beim täglichen Konsum wol-
len 43,5 Prozent die Ausgaben
drücken.
Überraschend und ermutigend zu-
gleich: Einschränkungen bei der
privaten Altersvorsorge sind mit
20,5 Prozent das Schlusslicht,
wenn es um die Prioritäten bei den
Einsparungen geht. Für knapp
doppelt so viele (38,1 %) kommt
dies nur als allerletzte Option in
Frage. „Zurecht“, kommentiert
Heuser, „denn wer anstatt zu spa-
ren seine private Altersvorsorge
plündert, schafft sich für das Alter
ein noch viel größeres Problem.“
Ähnlich sieht es Dr. Helge Lach,
Vorsitzender des BDV Bundesver-
band Deutscher Vermögensbera-
ter, einer der Trägerverbände des
DIVA: „Die Inflation verteuert auch
das Leben im Alter, denn die
Preise werden ja in den meisten
Bereichen nicht wieder sinken. Ei-
gentlich müsste man deshalb so-
gar mehr statt weniger fürs Alter
zurücklegen. Dies gilt umso mehr
bei den aktuellen Inflationsraten
von 8 bis 10 Prozent, die allein
durch die Rendite aus den Vorsor-
geverträgen kaum kompensiert

werden können.Da helfen auch die
jüngsten Zinserhöhungen nur mar-
ginal.“

Gesetzliche Rente

Was für private Renten gilt, gilt ge-
nauso für die gesetzliche Rente:
Auch sie verliert bei Inflation an
Kaufkraft. Die Erhöhungsmecha-
nismen sind hier allerdings ganz
andere. Gelingt es den Gewerk-
schaften, mit Blick auf die Inflation
hohe Tarifabschlüsse zu vereinba-
ren, führt dies über steigende Löh-
ne und Gehälter auch zu höheren
Rentenanwartschaften. Auch die
Anhebung der aktuellen Renten
orientiert sich an den Lohn- und
Gehaltssteigerungen. Dazu Heu-
ser: „Wegen der immer noch gel-

tenden Aussetzung des so ge-
nannten Nachhaltigkeitsfaktors
steigen die gesetzlichen Renten
analog zu den Löhnen. Die Idee
des Faktors, die Renten etwas we-
niger schnell steigen zu lassen als
die Einkommen, war gut und rich-
tig.
Denn dies hätte über einkommens-
bedingt höhere Einnahmen und
durch etwas geringer ausfallende
Rentenerhöhungen zu relativ nied-
rigeren Ausgaben und damit zu ei-
ner Entlastung bei den Rentenzah-
lungen an die geburtenstarken
Jahrgänge geführt.
Die Wissenschaft plädiert deshalb
schon lange dafür, den Nachhaltig-
keitsfaktor wieder in Kraft zu set-
zen. Bislang ohne dafür in der
Politik Gehör zu finden.“

Umfrage zur Altersvorsorge
Einsparungen wegen Inflation: Altersvorsorge nur in Einzelfällen auf dem Prüfstand

Bürgerbefragung zu inflationsbedingten Erwartungen sowie Ein-
sparungspräferenzen. Quelle: INSA-CONSULERE im Auftrag des
DIVA (Stand: 30.09.2022) (Foto: DIVA)

FÜR JUNGE MENSCHEN MIT VIEL POTENZIAL

INVESTIEREN
SIE IN

PERSPEKTIVEN

sos-kinderdoerfer.de

20
21

/1



BUDENHEIMER 
WOCHENMARKT

jeden
Donnerstag

. Feinkost & Fischspezialitäten
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Wird unterstützt von:

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail?

Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de

Alexandra
Laub

MEDIABERATERIN

Ich bin gerne für Sie da!
  Ihre persönliche Ansprechpartnerin für

  gewerbliche und private Anzeigen

  Mobil: 0177/8332426
  laub@rheingau-echo.de

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim · Telefon: 06722/9966-0

info@rheingau-echo.de · www.rheingau-echo.de 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Suche
Haushaltshilfe
für Budenheim
2 Std. pro Woche

Tel.: 0157/54091371

Krankenschwester
in Rente sucht

pflegebedürftige Person
oder Familie zur Betreuung

0176-62015773
oder

0176-62946386



Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon:  0171 / 3311150

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon: 0160 / 7075866

Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Verkaufe 
Baugrundstück

Oberes Wäldchenloch,
Toplage

522 qm nach Umlage
zzgl. Erschließung

Mindestgebot 400.000 €

bauenbudenheim@gmx.de

Souterrainwohnung zu vermieten
Bezugsfertig für 1 Person,

Nichtraucher, keine Haustiere
41,5 m2, 2 Räume, Bad, Vorraum, 

Küchenzeile vorhanden
(außer Kühlschrank)

KM 385,- € + NK, 3 MM Kaution

Tel.: 0152/34385112

TROCKENBAU • PUTZARBEITEN • MALERARBEITEN
INNENAUSBAU

TAUNUSSTRASSE 8 • 55257 BUDENHEIM
01522 / 75 80 532 • altombau@gmail.com

facebook@ALTOMBau • instagram@altom_official

JETZT ANGEBOT EINHOLEN




